Hi,

da in der letzen Gruppenübung ein Assistent vom Mathematikinstitut zu mir hergekommen ist und 
mich darum gebeten hat mir zu überlegen ob ich damit den Studenten einen Gefallen tue, wenn ich
die kompletten Lösungen online stelle (unterschwellige Botschaft war schon in die Richtung es doch
lieber sein zu lassen) habe ich mir überlegt nur noch Hinweise zum Lösen der Aufgaben online zu 
stellen, vor allem da er meinte, dass die Anzahl der 'Nur-Abschreiber' mittlerweile weit im 
3-stelligen Bereich sei. Daher nun einige Hinweise zum Lösen: 

also zur H22: 
Die Reihe konvergiert, sofern das Integral der in den gleichen Grenzen konvergiert. Es ist zu prüfen,
ob die Funktion in dem Intervall positiv und monoton fallend ist. Die Stammfunktion findet man in
der letzten Hausübung. nun schreibt man das uneigentliche Integral als Limes. 
Der Knackpunkt hier 
ist, dass lim(ln(x))=+unendlich ist für x-->unendlich und dass für alpha > 1 dies unendlich 
Hoch eine Zahl bedeutet die kleiner/gleich 0 ist was also heißt dass man durch unendlich teilt. 
Demnach geht der Ausdruck gegen O. Für alpha gleich 1 heißt das hoch 0 und auch der Ausdruck 
ist demnach beschränkt (x^0=1). Die Folgerung ist, dass die Reihe konvergiert. Das ganze kann man 
auch nochmal in der letzen Vortragsübung nachlesen, da wurde eine recht ähnliche Aufgabe behandelt
und (wie ich fande) recht gut erklärt.

bei der H23:
Niveaulinien bedeuten, dass man z.B. f(x,y)=1 bzw. 0 oder 1 bzw. 2 setzt. Das heißt man kommt 
z.B. auf einen Ausdruck wie x^2+2y^2=1. Anschaulich ist das 
also eine Ellipsengleichung (Thema Ellipsen evt. mal auf Wikipedia nachschauen). Diese skizziert 
man dann. Für -1 ist die Gleichung unlösbar (x^2+2y^2=-1 kann ja in R^2 schlecht gehen, oder?). 
Für x^2+2y^2=0 ist das genau der Punkt (0|0) und für x^2+2y^2=2 wieder eine Ellipse. Nun berechnet 
man noch die Schnitte mit der x-z-Ebene (also f(0,y)) und mit der y-z-Ebene (also f(x,0)). Das sind
Parabeln. Nun erkennt man, dass es sich insgesamt um eine Art Rotationsparaboloid handelt, der 
in y-Richtung etwas steiler verläuft (x^2 und 2y^2 sind ja die Parabeln).
Für die Funktion g geht man analog vor. Hier kommt man auf jede Menge Kreise z.B. ausgehend von der
Gleichung cos(x^2+y^2)=1. Dabei überlegt man sich dass die Gleichung ja umgestellt werden kann 
zu x^2+y^2=2*pi*k (Fragestellung: Für welche Argumente wird der Cosinus -1; 0; 1; 2?). Das sind 
wieder Kreise um (0|0) mit Radius (2*pi*k)^(1/2). Für 0; -1 und 2 
verfährt man analog. Wenn man mit der x-z und y-z Ebene schneidet kommt man hier auf Ausdrücke 
wie cos(x^2) und cos (y^2). Die kann man sich z.B. mal mit nem grafikfähigen Taschenrechner 
zeichnen lassen.
Beim Zeich�nen der dreidimensionalen Kurven Zeichnet man am besten immer zuerst die Schnitte mit
den Koordiantenebenen und zeichnet anschließend die Nieveaulinien (Ellipsen, Kreise) ein.

bei der H24:
Man klammert am besten zunächst xy aus (also xy*(x^2-y^2-1)). Nun überlegt man sich wann dieses 
Produkt 0 wird (--> Nullprodukt). Diese zwei Geraden (x=0 und y=0) zeichnet man in ein x-y-KOS.
Der quadratische Ausdruck ist eine Hyperbel (wikipedia Stichwort Hyperbel bei Bedarf nachschauen 
oder HM I Skript bei Quadriken). Auch dieser Graph wird in das selbe KOS gezeichnet. Was man da 
dann gezeichnet hast ist sozusagen die Niveaulinie bei f(x,y)=0. Nun braucht man nur noch eine 
Punktprobe zu machen (f(1, 1)<0). Da es alles einfache Nullstellen sind wechselt das Vorzeichen 
von f bei jedem angrenzenden Gebiet (siehe letzte Vortragsübung - der Votragende hat das da ganz
plausibel erklärt fand ich). 
Beim b-Teil der Aufgabe ist rechnen angesagt. Man bildet den Differenzialquotienten einmal in 
x-Richtung und anschließend in y-Richtung. Das sind dann die partiellen Ableitungen einmal in x-
und einmal in y-Richtung. Ob man richtig gerechnet hat kann man leicht prüfen, indem man einmal 
nach x (y=Konstante) und dann nach y (x=Konstante) ableitet. Nun aber zum Differenzialquotienten:
Klingt schwer, ist es aber garnicht. Man berechnet z.B. den Grenzwert für h gegen 0 von
(f(x+h,y)-f(x,y))/(h). Das heißt stures einsetzen und ausrechnen (wichtig: Binomische Formel 
(a+b)^3=a^3+3a^2b+3ab^2+b^3). Dabei hebt sich einiges weg. Einige h's kürzen sich und ein paar 
h's heben bei der Grenzwertbildung Summanden weg. Damit hast du die Ableitungsfunktion nach x
aufgestellt. Für die Ableitung nach y verfährt man analog mit dem Ausdruck (f(x,y+h)-f(x,y))/(h).
Nun braucht man nur noch die gesuchten Punkte in die jeweiligen Ableitungsfunktionen einzusetzen.

Schon ist man fertig. Hoffentlich habe ich damit etwas helfen können auch wenn es nicht die 
kompletten Lösungswege sind. 


Gruß Hendrik
